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Im Rahmen des „Holzwende 2020plus“-Praxis
projektes „CityHolz“ wurden innovative und ziel
gruppengerechte Informations- und Kommunika
tionsmaßnahmen entwickelt und erprobt, mit 
denen bestehende Wissenslücken über das mehr-
geschossige Bauen mit Holz geschlossen und Vor-
urteile abgebaut werden sollen. Dazu wurde unter 
anderem das Konzept der Fachseminare für Ent-
scheidungsträger entwickelt. Sie richten sich an 
relevante Entscheidungsträger eines spezifischen 
Bausegments wie beispielsweise Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen. Durch eine systematische Vor-
untersuchung der Entscheidungskriterien und der 
bestehenden Vorbehalte der Entscheidungsträger 
in diesem Bausegment (z.B. Betreiber von Pflege
einrichtungen, Angehörige von Pflegebedürftigen, 
Investoren, Banken usw.) kann ein zielgruppen
gerechtes Seminarprogramm ausgearbeitet und kön-
nen Praxisbeispiele anschaulich aufbereitet werden 
(Bierter / Clausen / Fichter, 2006; Eimertenbrink /  
Fichter, 2006).

Abbildung 5: Siebengeschossiges Wohnhaus aus 
Holz in Berlin-Pankow (Fertigstellung 2008).
Quelle: Kaden + Klingbeil Architekten,  
www.kaden-klingbeil.de

Abbildung 4: Sechsgeschossiges Pflegeheim in Holzmassivbauweise in Berlin-Lichtenberg (Realisierung für 2008 geplant). 
Quelle: Kerbl Architekten, www.kerbl-architekten.de
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4.2	 Orientierung im Markt und in der Produktvielfalt:  
	 Der Systembauteile-Katalog NABAHO

Viele Kunden wie private oder öffentliche Haushalte, Industriekunden oder Wohnungsbauge-
sellschaften, aber auch viele Architektur- und Planungsbüros, das Handwerk und Anbieter von 
Systemlösungen können sich innerhalb der Vielfalt unterschiedlicher Produkte für das Bauen und 
Sanieren mit Holz nur schlecht orientieren. Innovative, nachhaltige Systemlösungen haben es da 
besonders schwer, da sie noch kaum am Markt eingeführt sind. Der nachhaltige Zukunftsmarkt 
Bauen und Sanieren mit Holz lässt sich so nur sehr langsam erschließen.

Gute Informationen zu Bauteilen und Systemlösungen sowie verlässliche und nachprüfbare 
Qualitätskriterien für die Auswahl der Produkte können die Orientierung im Markt erleichtern. 
Sie erlauben außerdem einen Vergleich zwischen verschiedenen Angeboten und bauen damit 
Informationsdefizite ab. Die Systemlösungen müssen nachhaltig sein und ihre Funktion optimal 
erfüllen. Nur so werden Holzbauten und ihre Bauteile lange genutzt.

Das „Holzwende 2020plus“-Projekt regt daher an, einen Systembauteile-Katalog NABAHO 
(„NAchhaltiges BAuen mit HOlz“) zu entwickeln. Am Markt eingeführte und neue Holzbau- 
Systemelemente (Decken-, Wand-, Dach- oder Akustikelemente) sollen dabei in einem Informa-
tionssystem im Internet erfasst werden und öffentlich zugänglich sein, wenn sie nachprüfbare 
Qualitätskriterien im Bereich der Nachhaltigkeit erfüllen. Da diese Informationen praxis- und 
zielgruppengerecht aufbereitet werden, findet man die Informationen schnell und effektiv; außer-
dem ist ein Vergleich zwischen der Nachhaltigkeitswirkung einzelner Angebote möglich.

Der Systembauteile-Katalog NABAHO soll die Planungssicherheit im Holzbau vor allem für 
Architektur- und Planungsbüros stärken und den Planungsaufwand verringern. Er soll außer-
dem Innovationen bei Holz-Systembauteilen anstoßen und eine Werbeplattform für den Holz-
bau bieten. Weil der Systembauteile-Katalog nur nachhaltige, hochwertige und nutzerfreundliche 
Lösungen aufnehmen soll, wird er auch das Image des Baustoffs Holz verbessern. So können auch 
Investoren und Finanziers (Privatkunden, Geschäftskunden, öffentliche Auftraggeber, Banken) 
überzeugt werden, dass mit Holz wertbeständig und nutzerfreundlich gebaut und saniert werden 
kann.

Der Systembauteile-Katalog NABAHO soll gemeinsam vom Steinbeis-ForschungsInstitut Nach-
wachsende Rohstoffe, der Deutschen Gesellschaft für Holzforschung e.V. (DGfH), der Holzfor-
schung München der Technischen Universität München, dem Institut für angewandte Techno-
logien im Holzbau an der Fachhochschule Rosenheim, der LIGNOTREND Produktions GmbH 
und weiteren Systemlieferanten erarbeitet werden.

4.3	 Kundenorientierung und Kundenintegration

Die Orientierung am Kunden und die Beteiligung der Kunden sind wichtig, um nachhaltige 
Zukunftsmärkte erfolgreich zu erschließen. Das zeigen Untersuchungen und die Erfahrungen aus 
dem „Holzwende 2020plus“-Projekt (z.B. Fichter, 2005; Fichter / Paech / Pfriem, 2005; Compagnon 
Marktforschung, 2002; Holzabsatzfonds, 2005; Henseling, 2007; Arnold / Ankele, 2006). Unter-
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nehmen, Unternehmensnetzwerke und Multiplikatoren wie der Holzabsatzfonds oder Verbände 
sollten Aktivitäten für eine stärkere Kundenorientierung starten und Instrumente für die konkrete 
Umsetzung entwickeln. Das „Holzwende 2020plus“-Projekt hilft dabei mit der nutzerfreundlichen 
Aufbereitung verschiedener Markterschließungsmethoden über eine Lernplattform im Internet, 
Internettools und Veröffentlichungen.

Bei der Kundenorientierung und Kundenintegration ist es wichtig, die Kunden und ihre Bedürf-
nisse, Beweggründe und Probleme zu kennen. Die Bauherrenbegleitforschung liefert in diesem 
Zusammenhang Informationen, weshalb Bauherren mit Holz bauen oder auch nicht.

Aber auch die Kunden wollen etwas über die Anbieter erfahren und wollen diese auch vergleichen. 
Die Erfahrungen anderer Kunden – seien es Bauherren oder auch andere am Bauprozess Beteiligte 
wie etwa Architekturbüros – sind dabei besonders interessant. Das im „Holzwende 2020plus“-
Projekt entwickelte Handwerkerprofil stellt daher im Internet die unterschiedlichen Beurteilungen 
konkreter Bauvorhaben von Handwerksbetrieben durch deren Kunden und Planungs- und Archi-
tekturbüros sowie die Eigenbewertung der Handwerksbetriebe einander gegenüber.

4.3.1	 Bauherrenbegleitforschung

Ziel der Bauherrenbegleitforschung im „Holzwende 2020plus“-Projekt war es,

•	 Wünsche, Bedürfnisse und Vorlieben von Bauherren,
•	 die Vor- und Nachteile des handwerklichen Holzbaus aus Sicht der Bauherren sowie 
•	 die Zufriedenheit mit dem Bauprozess und der Zusammenarbeit mit den beteiligten Firmen zu 

analysieren.

Anknüpfend an vorherige Studien (z.B. Compagnon Marktforschung, 2002), wurden dabei 12 
Familien aus Berlin und Brandenburg über mehrere Monate hinweg während der Bauphase 
begleitet. Das Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung (IZT) befragte die bauen-
den Familien in leitfadengestützten Interviews vom Beginn der Informationsbeschaffung an über 
die Entscheidungsphase und während des Hausbaus bis zum Wohnen im neuen Haus.

Abbildung 6 zeigt die Anforderungen der Kunden beim Bauen und wie kleine und mittelstän-
dische Holzbaufirmen sowie Architekturbüros darauf reagieren können.

Die Ergebnisse der Bauherrenbegleitforschung wurden auf einem Expertenworkshop diskutiert. 
Anschließend wurde aus den Ergebnissen ein Leitfaden entwickelt (Henseling, 2007), der konkrete 
Anregungen für eine bessere Kundenorientierung und das Marketing im Holzbau für Ein- und Zwei-
familienhäuser gibt.
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4.3.2	 Handwerkerprofil: Internetbasierte Kundenintegration und Vermarktung

Für Bauvorhaben oder Sanierungsprojekte müssen Planungsbüros, aber auch öffentliche und pri-
vate Bauherren geeignete und gute Handwerksbetriebe finden. Oft fehlen den Auftraggebern aber 
die nötigen Informationen dazu und sie müssen mit hohem Zeit- und Kostenaufwand geeignete 
Betriebe suchen und deren Leistungen vergleichen. Geschieht dies nicht, ist oft mangelhafte Bau-
qualität die Folge. Da wundert es nicht, wenn hinterher das Vertrauen in die Qualität von Hand-
werkerleistungen leidet.

Die meisten Unternehmen der Holzbaubranche haben inzwischen ihre mangelnde Kundenorien
tierung und Defizite bei der Vermarktung als Schwachstellen erkannt. Aber gerade kleinere 
Handwerksbetriebe können ihren Kunden ihr Leistungsspektrum und ihre spezifischen Stärken 
nur schwer nahebringen. Sie sind deshalb auf Kooperationen und Netzwerke angewiesen, um 
im Wettbewerb mit größeren Unternehmen mithalten zu können. Sinnvoll organisierte Koopera
tionen können Informationsdefizite potenzieller Auftraggeber ausgleichen, Synergieeffekte bewir-
ken, Entwicklungs- und Innovationsprozesse anstoßen und beschleunigen sowie die Vermark-
tungs- und Umsatzchancen fördern (Geibler / Kristof / Lippert / Neusel / Zink, 2007; Geibler / 
Lippert / Zink / Kristof, 2007). Daher müssen die bei Bauvorhaben typischerweise Beteiligten 
zusammengebracht werden: Bauherren, Planungs- und Architekturbüros sowie die unterschied-
lichen Handwerksbetriebe.

Abbildung 6:  
Kundenanforderungen 
beim Bauen und wie 
Unternehmen darauf 
reagieren können. 
Quelle: Henseling, 2007
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Abb. 3-20: Kundenanforderungen beim Bauen und wie Unternehmen darauf reagieren können. 
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Daher haben der Bundesarbeitskreis Altbauerneuerung e.V. (BAKA) in Berlin, die AS Archi-
tekten-Service GmbH in Wiesbaden und das Wuppertal Institut im Rahmen eines „Holzwende 
2020plus“-Praxisprojekts das Internet-Bewertungstool Handwerkerprofil entwickelt. Dort sind 
alle wichtigen Informationen über die Anbieter erfasst und werden zuverlässige Aussagen über 
die Qualität der Anbieter geliefert. Zielgruppe des Handwerkerprofils sind alle am Bau Beteiligten: 
Handwerksbetriebe, Planungs-, Architekturbüros und Bauherren (vgl. auch Geibler / Bienge / 
Henseling / Bottin / Woike / Zink, 2007; Lippert / Stenzel / Geibler, 2007).

Das Handwerkerprofil basiert auf einheitlichen, praxisgerechten und an Nachhaltigkeitszielen 
orientierten Bewertungskriterien für Handwerksbetriebe im Holzbau, die zentrale Aspekte des 
Leistungsprofils von Handwerksbetrieben im Holzbau abbilden. Über das Internet-Bewertungstool 
Handwerkerprofil wird so vor allem für mögliche Auftraggeber der direkte Vergleich der Leistung 
verschiedener Betriebe der Holzbaubranche schnell, einfach und kostengünstig erkennbar.

Das Handwerkerprofil erlaubt einen direkten Vergleich der Bewertung durch Bauherren und 
Planungs-/Architekturbüros sowie der Eigenbewertung der Handwerker (vgl. Abbildung 7). Zahl-
reiche Leistungsfaktoren von Kompetenz über Termintreue bis zur technischen Ausstattung und 
Weiterbildung werden mit Noten von 1 bis 10 bewertet; 10 ist dabei die beste Benotung. Außer-
dem kann zwischen einer übergreifenden Schnellbewertung und einer Detailbewertung gewählt 
werden.

Abbildung 7:  
Handwerkerprofil 
mit Bewertung aus 
drei Sichtweisen: 
Bauherren (grün), 
Planungs-/Architek-
turbüros (gelb) und 
Eigenbewertung (rot). 
Quelle: AS  
Architekten-Service
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Das Handwerkerprofil bietet Vorteile für alle am Bau Beteiligten: Architektur-, Bauplanungs
büros und Bauherren können damit geeignete Holzbau- und andere Handwerksbetriebe schnell 
und gezielt auswählen. Die Handwerksbetriebe können die Plattform zur Vermarktung und die 
Bewertungen zur Verbesserung ihrer Leistungen nutzen. So können die Betriebe zum Beispiel 
die Qualitätssicherung optimieren, Weiterbildungen und unternehmensinterne Lernprozesse för-
dern, das Angebot erweitern oder sich spezialisieren.

Das Handwerkerprofil verbessert so die Zukunftschancen leistungsfähiger Handwerksbetriebe, 
ermöglicht eine schnellere und qualitativ hochwertige Abwicklung von Baumaßnahmen und för-
dert damit die Bauqualität und die Zufriedenheit von Architektur-, Planungsbüros und Bauherren –  
und damit auch das Image des Handwerks allgemein.

4.4	 Vernetzung in der Wertschöpfungskette

Die Vernetzung der Akteure in der Wertschöpfungskette Bauen und Sanieren mit Holz ist neben 
der Kundenorientierung ein weiterer entscheidender Faktor für eine erfolgreiche Erschließung 
von nachhaltigen Zukunftsmärkten durch die Unternehmen.

Handwerksbetriebe und andere kleine und mittlere Unternehmen sind oft so stark auf ihr Kern-
geschäft fixiert, dass sie Vernetzungen für nicht sehr wichtig halten. Nur wenn sie erkennen, wie 
wichtig das Netzwerk für sie ist, und wenn sie den direkten Nutzen sehen, werden sie sich dort 
engagieren. Daher müssen Netzwerke zielorientiert und effizient organisiert sein.

Das „Holzwende 2020plus“-Projekt bietet über die Lernplattform Informationen zu den Markter-
schließungsmethoden in Netzwerken an. Das Handwerkerprofil bietet im Internet ein Instrument 
für die Vernetzung in der gesamten Wertschöpfungskette (AS Architekten-Service, 2007; vgl. auch 
Lippert / Stenzel / Geibler, 2007).

Sollen Netzwerke funktionieren, sind außerdem soziale Kompetenzen und die Vertrauensbasis 
besonders wichtig. Die Vernetzungsaktivitäten des CEBra – Centrum für Energietechnologie 
Brandenburg GmbH in Brandenburg – im Rahmen des „Holzwende 2020plus“-Projektes zeigen, 
wie schwer es gerade für kleine und mittlere Unternehmen ist, gemeinsam etwas auf die Beine zu 
stellen (vgl. Henseling / Rupp, 2006). Es scheint an einer entsprechenden Kultur der Zusammen-
arbeit zu fehlen. Das vermeintlich individuelle und kurzfristig orientierte Interesse wird über das 
gemeinsame und mittelfristig orientierte Handeln gestellt, das durch Synergien für alle vorteil-
hafter wäre.

Die Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Stufen der Wertschöpfungskette treiben 
nur einige Vorreiter voran. Oft ist es Betrieben der Holzwirtschaft noch gar nicht bewusst, dass 
sie Teil einer Wertschöpfungskette sind. Sägewerke blicken beispielsweise oft nur auf andere Säge-
werke als ihre Konkurrenten und vergessen gleichzeitig, sich intensiv um die Beziehungen zu 
ihren Lieferanten und Abnehmern zu kümmern.
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4.5	T ransfer konkret: Die Vermittlung der Ergebnisse des 
„Holzwende 2020plus“-Projektes

Auf verschiedenen Wegen sollen die Ergebnisse des „Holzwende 2020plus“-Projektes an mög-
lichst viele Zielgruppen herangetragen werden. So gibt es im Internet eine Lernplattform  
(www.holzwende2020.de/lernplattform), Veranstaltungen werden durchgeführt, an Universitäten 
werden Vorlesungen, Seminare, Exkursionen dazu gehalten. Außerdem bringt ein Multiplikatoren
netzwerk die konkrete Umsetzung voran, in die Unternehmen aus der Forst- und Holzwirtschaft 
sowie dem Baubereich, Unternehmensnetzwerke, Wirtschafts-, Verbraucher- und Umweltver-
bände, Politik, Wissenschaft, Medien und weitere wichtige Multiplikatoren eingebunden sind (vgl. 
Tabelle 3).

Auch mit unterschiedlichen Veröffentlichungen – wie dieser Abschlussbroschüre, dem Buch 
„Zukunftsmärkte für das Bauen mit Holz“ (Kristof / Geibler, 2008) und der Holzwende-Veröffent
lichungsreihe werden die Ergebnisse des „Holzwende 2020plus“-Projektes verbreitet. Informa
tionen können von der Internetseite www.holzwende2020.de heruntergeladen werden.

Zukünftige Forschungen zu nachhaltigen Zukunftsmärkten für nachwachsende Rohstoffe können 
an den Ergebnissen des „Holzwende 2020plus“-Projektes anknüpfen. In der sich derzeit entwickeln-
den deutschen Forschungsagenda für den Forst-, Holz-, Papier- und Bioenergie-Sektor und deren 
Einbindung in die sogenannte „Forest Technology Platform“ auf europäischer Ebene bieten sich viele 
Anknüpfungspunkte (FTP-National Support Group Germany, 2007). Wichtige Forschungsthemen 
dabei sind beispielsweise Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel, die Umstellung der 
Wirtschaft auf nachwachsende Rohstoffe, nachhaltige Flächennutzung und Rohstoffmobilisierung 
sowie Kaskadennutzungssysteme.
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Tabelle 3:  
Überblick über die 
Mitglieder des Multi
plikatorennetzwerkes.

Mitglieder des Multiplikatorennetzwerkes

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Waldbesitzerverbände e.V.

AS Architekten-Service GmbH

Baukammer Berlin

Bund Deutscher Architekten (BDA)

Bund Deutscher Zimmermeister (BDZ) im Zentralverband des Deutschen 
Baugewerbes e.V.

Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft (BfH)

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)

Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen

Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF)

European Confederation of Woodworking Industries (CEI-Bois)

Deutsche Gesellschaft für Holzforschung e.V. (DGfH)

Deutscher Holzwirtschaftsrat (DHWR)

Deutscher Naturschutzring (DNR)

Deutscher Städte- und Gemeindebund (DStGB)

FSC – Forest Stewardship Council, Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

Holzabsatzfonds (HAF)

Institute of Forest, Environment and Natural Resource Policy, BOKU Wien

Merk Projekt GmbH

Möbel- und Holzbau-Cluster Linz, Oberösterreich

natureplus

PEFC – Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes, 
Deutschland e.V.

Stora Enso Forest Central Europe GmbH

Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv)

Wald-Zentrum, Universität Münster

ZimmerMeisterHaus®





5	E mpfehlungen für Politik, Wirtschaft und  
	G esellschaft

Aus den Ergebnissen und Praxiserfahrungen des „Holzwende 2020plus“-Projektes lassen sich 
folgende Empfehlungen für die Politik, die Wirtschaft und die Gesellschaft ableiten:

•	 Aktivitäten von Unternehmen, Verbänden, aber auch der Politik zur verstärkten Nutzung des 
Baustoffes Holz im Neubau und bei der Altbausanierung sollten sich vor allem auf erfolgver-
sprechende Märkte konzentrieren:
–	 hybride Werkstoffe / neue Holzwerkstoffe / „Materialallianzen“,
–	 Sanierungs- und Modernisierungsmarkt,
–	 Nachverdichtung der Städte,
–	 auf neue Zielgruppen ausgerichtete Marktsegmente wie die Generation 50+, die Erben

generation oder ökologisch motivierte Gruppen,
–	 Systemlösungen / „Rundum-Sorglos-Pakete“,
–	 Auslands- und Exportmärkte,
–	 Systemlösungen für Nutzungskaskaden und Dienstleistungsangebote rund um die Sekun-

därrohstoffe.

•	 Alle Aktivitäten sollten sich an den für die Wertschöpfungskette Bauen und Sanieren mit Holz 
relevanten Nachhaltigkeitszielen ausrichten. Gerade bei neuen Anwendungsfeldern und Tech-
nologien bestehen oft noch erhebliche Wissenslücken, die durch entsprechende Nachhaltig-
keitsbewertungen geschlossen werden sollten.

•	 Die Nutzung von Methoden zur Markterschließung durch Unternehmen und ihr direktes 
Umfeld (z.B. Verbände) sollte forciert unterstützt werden. Wichtig sind dabei:
–	 Methoden, die der Kunden- und Nutzerintegration dienen (z.B. Fokusgruppen, Handwerker

profil, Innovationsworkshops),
–	 Methoden der interaktiven Vermarktung (z.B. Fachseminare für Entscheidungsträger, 

Systembauteile-Katalog NABAHO),
–	 Vernetzungs- und Netzwerkmanagementmethoden (z.B. Netzwerkcoaching, Handwerker-

profil) und
–	 Methoden, die Nachhaltigkeit von Produktdesign, Produktion, Produkten und Dienstleis

tungen sicherstellen (z.B. Zukunfts-Check HolzBau, Ressourceneffizienzrechner, Wood
picker).

	 Die im Rahmen des „Holzwende 2020plus“-Projektes entwickelten oder angeregten Internet
angebote Handwerkerprofil, Ressourcenrechner, Zukunfts-Check HolzBau und Systembau-
teile-Katalog NABAHO bieten dafür gute Anknüpfungspunkte.

•	 Allerdings passen die für den Baustoff Holz wichtigen politischen Steuerungsinstrumente und 
Rahmensetzungen zum Teil nicht zusammen und setzen oft sogar gegenläufige Impulse und 
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Zielvorgaben für die Forst- und Holzwirtschaft und das Bauen und Sanieren mit Holz. Eine 
sektorübergreifende, an Nachhaltigkeitszielen orientierte Weiterentwicklung und Harmonisie-
rung politischer Ziele und Steuerungsinstrumente zur Entwicklung des Rohstoffs Holz und 
anderer nachwachsender Rohstoffe wäre deshalb notwendig. Dabei müssten Umwelt-, Klima- 
und Ressourcenpolitik genauso wie Industriepolitik, Exportinitiativen, Forschungs- und Ent-
wicklungsförderung sowie Markteinführungspolitik auf der Angebots- und der Nachfrageseite 
einbezogen werden.

Viele Akteure müssen an den unterschiedlichsten Stellen aktiv werden, um die Erschließung der 
nachhaltigen Zukunftsmärkte für den Baustoff Holz wirklich voranzubringen (vgl. Aussagen 
der Charta für Holz; BMVEL, 2004). Die Aktivitäten sollten auf schon vorhandenen vielfältigen 
Ansätzen aufbauen und in der „Holzwende 2020plus“ gebündelt werden, um neue nachhaltige 
Märkte für Holz zu erschließen. Nur so können Synergieeffekte erzeugt und gegenseitige Blocka-
den verhindert werden. Kurz gesprochen bedeutet dies: Die „Holzwende 2020plus“ ist notwendig 
und ohne Alternative, um nachhaltige Zukunftsmärkte erfolgreich zu erschließen.

Foto: Kerbl Architekten
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Was sind die wichtigsten Herausforderungen für das 
Bauen und Sanieren mit Holz ? 

Welche nachhaltigen Zukunftsmärkte gibt es für den  
Baustoff Holz und was sind die wichtigsten Trends ? 

Wie und mit welchen Methoden können diese  
nachhaltigen Zukunftsmärkte konkret erschlossen werden? 

Auf diese drei Fragen gibt diese Broschüre Antworten.  
Basis dafür sind die Erfahrungen der Praxisprojekte sowie 
die Analysen des „Holzwende 2020plus”-Projektes.




